
HANDBALL
Bezirksliga Achalm-Nagold, Männer: SG Tübingen – SG
Nebringen/Reusten 24:28. SpVgg Renningen – TV Grossengs-
tingen 29:24.
1. SpVggRenningen 20 521:419 37:3
2. SGHirsau/Calw/Bad L. 19 581:480 31:7
3. TVGrossengstingen 18 460:369 30:6
4. TSVBetzingen 18 455:396 22:14
5. SGNebringen/Reusten 22 581:589 21:23
6. TSVAltensteig II 21 493:547 20:22
7. SGTübingen 20 503:497 16:24
8. SV Leonberg/Eltingen II 19 419:474 14:24
9. TSVSchönaich 20 527:553 14:26
10. SGOber-/Unterhausen II 21 501:554 14:28
11. VfLNagold 20 455:490 11:29
12. HSGSchönbuch II 18 395:523 6:30

Bezirksklasse Achalm-Nagold, Männer: SG H2Ku Herren-
berg III – TSG Reutlingen II 24:21.
1. SGTübingen II 18 530:428 30:6
2. SpVggMössingen II 20 509:436 30:10
3. SGH2KuHerrenberg III 18 455:427 26:10
4. SVMagstadt 17 447:405 23:11
5. VfL Pfullingen III 20 503:489 21:19
6. SKVRutesheim 18 394:432 13:23
7. SVBondorf 18 442:466 13:23
8. TSGReutlingen II 19 458:503 13:25
9. Hirsau/Calw/Bad Liebenzell II 19 491:565 12:26
10. SpVggRenningen II 17 385:426 11:23
11. TVRottenburg 18 453:490 10:26

Württemberg-Liga Nord, Frauen: TV Nellingen II – SF
Schwaikheim 0:2-Wertung, HC Schmiden/Oeffingen – Ne-
ckarsulmer Sport-Union II 34:21, SG Hofen/Hüttlingen – SG
H2Ku Herrenberg II 21:21, TV Nellingen II – Neckarsulmer
Sport-Union II 0:2-Wertung.
1. SGH2KuHerrenberg II 25 735:540 46:4
2. HSGFridingen/Mühlheim 22 599:464 37:7
3. VfLWaiblingen II 24 659:552 34:14
4. TVWeilstetten 21 507:447 32:10
5. HCSchmiden/Oeffingen 23 634:589 29:17
6. SFSchwaikheim 22 585:561 26:18
7. TGBiberach 24 482:433 26:22
8. SVRemshalden 23 515:558 22:24
9. Neckarsulmer Sport-Union II 24 565:611 17:31
10. TVNellingen II 25 548:622 17:33
11. SGHofen/Hüttlingen 23 528:613 16:30
12. TVReichenbach 24 555:628 13:35
13. TSVDenkendorf 24 563:659 10:38
14. HBLudwigsburg 24 480:678 3:45

Verbandsliga Staffel 1, Frauen: HC Oppenweiler/Back-
nang – HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen 23:17, SV
Leonberg/Eltingen – TV Flein 31:34.
1. TV Flein 18 504:394 32:4
2. HSGBöblingen/Sindelfingen 19 522:423 27:11
3. HCOppenweiler/Backnang 18 505:482 23:13
4. SVKornwestheim 17 483:474 20:14
5. HSGHohenlohe 19 399:423 20:18
6. SGSchorndorf 19 432:412 19:19
7. SV Leonberg/Eltingen 17 439:452 15:19
8. SGBBMBietigheim III 18 420:432 14:22
9. HSGNendingen/Tuttl./W. 15 273:315 12:18
10. Alfdorf/Lorch/Waldhausen 17 404:416 12:22
11. SGHeuchelberg 17 307:465 0:34

FUSSBALL
Kreisliga B, Staffel 4: SportKultur Stuttgart II – TSV Steinen-
bronn 4:2, SG Stuttgart-West II – TSV Heumaden 1:2, TSV
Jahn Büsnau II – SV HNK Slaven Stuttgart 2:6, SKV Palästina
Al Q'uds Stgt. II – SGM Steinhaldenf./M.-E.-See II 1:10, TSV
Leinfelden – SV Eintracht Stuttgart 3:1, SGM FSV / SpVgg Ost
– TSV Birkach 1:5.
Verein Sp G U V Tore Pkt
1. SVHNKSlavenStuttgart 19 17 0 2 112:28 51
2. 1.SV Fasanenhof 18 15 1 2 116:24 46
3. TSVHeumaden 18 13 1 4 57:30 40
4. SGMFSV / SpVggOst 19 13 0 6 82:42 39
5. TSVSteinenbronn 17 11 2 4 65:24 35
6. TSV Leinfelden 19 11 1 7 44:37 34
7. TSV JahnBüsnau II 19 9 4 6 49:44 31
8. SVEintracht Stuttgart 20 9 0 11 63:56 27
9. TSVBirkach 19 7 2 10 58:43 23
10. SGWeilimdorf II 18 7 0 11 42:63 21
11. SGStuttgart-West II 19 6 1 12 45:47 19
12. SportKultur Stuttgart II 19 4 2 13 42:103 14
13. Steinhaldenfeld/MES II 20 3 0 17 26:146 9
14. Palästina AlQ'uds II 20 0 0 20 17:131 0

Regionenliga 4, Frauen: SGM Glatten/Hopfau – SGM TSV
Grafenau/VfL Sindelfingen Ladies II 2:6, SV Böblingen – SF
Gechingen 0:2.
Verein Sp G U V Tore Pkt
1. Grafenau/Sindelfingen II 17 15 0 2 65:17 45
2. SVOberreichenbach 15 11 3 1 44:11 36
3. SGGlatten/Hopfau 18 10 4 4 59:33 34
4. SGAichhalden 15 9 3 3 44:30 30
5. SVNufringen 15 7 5 3 50:24 26
6. TSGWittershausen 16 7 4 5 39:29 25
7. SGKlosterreichenbach 16 6 4 6 45:47 22
8. SGSulgen/Hardt 16 4 4 8 20:45 16
9. SFGechingen 18 4 4 10 29:62 16
10. SVBöblingen 15 4 1 10 20:32 13
11. SGBeffendorf 15 4 1 10 22:38 13
12. SVBärenthal 16 2 2 12 24:61 8
13. VfLHerrenberg II 14 2 1 11 10:42 7

Ergebnisse und Tabellen

kia Schmidt und Theresa Gramer verwandel-
ten nervenstark. Den letzten Angriff der SG
Hofen/Hüttlingen verteidigte H2Ku II er-
folgreich, auch ein direkter Freiwurf der
Gastgeberinnen fand nicht mehr den Weg
ins Tor. Erschöpft, aber zufrieden kam der
Tross erst nach Mitternacht wieder in Her-
renberg an.

Das Rückspiel steigt nach nur kurzer
Regeneration bereits am Samstag
Nach einer nur kurzen Regeneration steht
am Samstag um 19 Uhr das Rückspiel gegen
die SG Hofen/Hüttlingen in der Markweghal-
le an, gleichzeitig der Saisonabschluss. Isa-
bel Göhlich, Marie Thiwissen, Katrin Fried-
rich und Sandra Kußmaul sind mit dem
Zweitliga-Team nach Lintfort unterwegs,
„dafür kehren hoffentlich einige Spielerin-
nen aus dem Krankenstand zurück“ (Schit-
tenhelm). Erneut wird es Anleihen aus der
dritten Mannschaft geben. Noch einmal die

raus, mit einer starken Isabel Göhlich dahin-
ter, wurde der Gegner zu schweren Würfen
gezwungen. Die Gastgeberinnen versuchten
ab der 20.Minute mit einer siebten Feldspie-
lerin zum Erfolg zu kommen und verkürzten
bis zur Halbzeit auf 11:12.

Die zweiten 30 Minuten verliefen ausge-
glichen, der Kräfteverschleiß und die weni-
gen Wechselmöglichkeiten machten sich bei
der SG H2Ku II langsam bemerkbar. „Wir ha-
ben das Augenmerk auf die Abwehr gelegt
und mussten hier viel arbeiten, deshalb gab
es im Angriff den einen oder anderen Fehler
zuviel“, resümierte Trainerin Melanie Schit-
tenhelm, die aber auch stolz war auf ihr
Team.„Wir haben Moral und Kampfgeist be-
wiesen, alle haben sich voll reingehauen, die
Spielerinnen aus der dritten Mannschaft ha-
ben sich super eingefügt.“

Nach dem 18:18 in der 51. Minute wollte
kein Feldtor mehr fallen. Beide Teams waren
nur noch über Siebenmeter erfolgreich. Sas-

HERRENBERG. Mit nur vier einsatzfähigen
Feldspielerinnen des Württembergliga-
Teams und vier Verstärkungen aus der Be-
zirksklasse erkämpften sich die als Meister
feststehenden Handballfrauen der SG H2Ku
Herrenberg II im Auswärtsspiel am Donners-
tagabend bei der SG Hofen/Hüttlingen ein
21:21-Unentschieden.

Nicht nur in der Kaderplanung, sondern
auch bei der Anfahrt war Improvisation ge-
fragt, Staus und Unfälle sorgten für eine ver-
spätete Ankunft in Hüttlingen und ein ver-
kürztes Aufwärmen. Die ungewohnte Auf-
stellung war die nächsten Herausforderung.
Auf Rückraummitte agierte Kimberly Cle-
mence, nachdem Svenja Graeblings Verlet-
zung einen Einsatz verhinderte hatte, am
Kreis stand Saskia Schmidt, Marie Thiwissen
und Theresa Gramer sorgten im Rückraum
für Unruhe. Vor allem in den ersten Minuten
lief das Spiel flüssig,die SG II konnte sich auf
9:5 absetzen. Aus einer sicheren Abwehr he-

Der Meister muss ganz schön viel improvisieren
Handball-Württemberliga Frauen: Nachdem der Titel sicher ist, spielt die SG H2Ku II 21:21 bei der SG Hofen/Hüttlingen.

Trainerin: „Wir wollen die Runde mit einem
Sieg beenden, hinterher gemeinsam feiern
und dann etwas Ruhe einkehren lassen.“ red
SG H2Ku Herrenberg II: Göhlich, Pugar; Gra-
mer (6/davon 3 Siebenmeter), Schick, Hol-
weger (1),Schmidt (7/4),Clemence (1),Grae-
bling,Bartsch (1),Thiwissen (3),Dürner (2).

Saskia Schmidt (re.): Nervenstark beim Sie-
benmeter in der Schlussphase Foto: Eibner/F. Maier

Drei Spiele in sieben Tagen für
den SV Leonberg/Eltingen
LEONBERG. Ohne Philip Schückle, Chris Hö-
nig, Lars Neuffer und Paul Nonnenmacher
fahren die Württembergliga-Handballer des
SV Leonberg/Eltingen am Sonntag zur SG
Lauterstein (17 Uhr, Kreuzberghalle). Der
Einsatz von Bernhard Kutzner ist fraglich.
Bereits am Dienstag geht’s dann zur SG
Schozach-Bottwartal, am nächsten Samstag
kommt der TSV Neuhausen ins Sportzent-
rum. Drei Spiele in nur sieben Tagen, in
denen sich die Leonberger weiterhin in der
Spitzengruppe etablieren wollen, aktuell
sind sie Fünfter. red

Heimspiel für SC Böblingen,
TSV Schönaich startet in Mainz
SCHÖNAICH. Aufsteiger SC Böblingen unter-
nimmt am Sonntag (10 Uhr, Mercure-Hotel)
nach bisher zwei Niederlagen den nächsten
Anlauf, sein erstes Erfolgserlebnis in der 2.
Schach-Bundesliga zu feiern. Gegner ist der
SC Eppingen. Geheimtipp TSV Schönaich
startet am Wochenende in Mainz mit Spie-
len gegen SG Speyer-Schwegenheim und
Gastgeber TSV Schott Mainz mit Verspätung
in die neue Saison. Sein großer Heimspiel-
tag steigt vom 13. bis 15. Mai mit gleich drei
Partien.ms

Kurz berichtet

Fabian Huck ist wieder mehr Ruhe und Kon-
tinuität eingekehrt.“ Acht Punkte aus den
letzten sieben Partien belegen dies. Der Sieg
in Schwäbisch Gmünd (25:24) oder das
knappe 28:29 gegen Spitzenreiter Köndrin-
gen/Teningen runden den Eindruck ab. In
der Vorwoche wurde Weilstetten beim 37:25
förmlich aus der Halle gefegt.

Es wird spannend sein, inwieweit die SG
H2Ku ihrer Favoritenrolle gerecht werden
kann. Nach Lage der Dinge steht der Einsatz
von Max Bröhl und Sascha Marquardt auf der
Kippe. Die anderen Spieler sind einsatzbe-
reit, wobei einige noch durch Blessuren ge-
handicapt sind. peg

einem guten Saisonabschluss bringen wir
uns bereits für die neue Spielzeit in Stellung.
Insbesondere unser Selbstvertrauen kann
dann zu Beginn helfen“, denkt der Trainer.
Denn gerade die durchwachsene Startphase
kostete den Gäu-Klub in dieser Runde eine
bessere Platzierung.

Gastgeber Schutterwald steht hingegen
unter Druck. Um im Kampf um den Klassen-
erhalt überhaupt noch ein Wörtchen mitzu-
reden, ist ein Sieg Pflicht. Vier Pluspunkte
Rückstand auf den retten-
den elften Platz weisen die
Südbadener derzeit aus,
wobei dessen Inhaber TV
Weilstetten sogar noch ein
Spiel weniger bestritten
hat. Fabian Gerstlauer wird
sein Team auf einen kniffli-
gen Gegner einstellen, der
keinen Zentimeter Hallen-
boden preisgeben wird.
„Schutterwald ist schon
immer sehr heimstark und
verfügt über einen glän-
zenden Gegenstoß“, weiß
er. „Seit dem Trainerwech-
sel von Nico Baumann zu

HERRENBERG. Nach ihrem spielfreien Wo-
chenende greifen die Oberliga-Handballer
der SG H2Ku Herrenberg am Samstag wieder
ins Geschehen ein. Beim abstiegsbedrohten
TuS Schutterwald geht es ab 19.30 Uhr in der
Mörburghalle um die Verteidigung des drit-
ten Platzes.

Durch die 27:28-Niederlage beim TSV
Heiningen dürfte der Aufstiegszug in Rich-
tung 3. Liga für die Herrenberger abgefahren
sein.Die restliche Saison ist damit aber nicht
zum Austrudeln vorgesehen. „Wir wollen
mit allen Mitteln den dritten Rang bestäti-
gen“, fordert Trainer Fabian Gerstlauer. Bei
sechs ausstehenden Spielen und drei Punk-
ten Vorsprung auf den Vierten ist die Kons-
tellation noch komfortabel.

Aber der Coach warnt vor dem Restpro-
gramm: „Wir haben noch schwere Partien
gegen starke Teams vor uns.“ Alleine beim
Spitzenreiter Köndringen/Teningen und
beim Vierten in Schwäbisch Gmünd hängen
die Trauben hoch.„Es wäre schade,wenn wir
unseren tollen Eindruck verspielen würden.“
Gerstlauer will damit sein Team auch ein we-
nig kitzeln, um noch ein paar Prozente he-
rauszuholen. Eine gute Platzierung ist aber
nicht nur für die Statistik wichtig. „Mit

Vorgriff auf den Start der neuen Saison
Handball-Oberliga Männer: SG H2Ku Herrenberg will in der Abschluss-
tabelle Rang drei belegen, um Selbstvertrauen für 22/23 zu tanken.

Der Einsatz von Sascha Marquardt steht auf der Kippe.Foto: Eibner

BASKETBALL
Oberliga-Platzierungsrunde Männer: Böblingen Panthers –
BBU’01 Sektion BW II (Samstag, 20 Uhr, Raiser-Halle).
Oberliga-Meisterschaftsrunde Frauen: Böblingen Lady-
Panthers – SV 03 Tübingen (Samstag, 17.45 Uhr, Raiser-Halle).

FUSSBALL
Volles Programm in allen Spielklassen (siehe ausführliche
Vorschau in der Freitagausgabe).

HANDBALL
Verbandsliga Männer: HSG Schönbuch – Salamander Korn-
westheim II (Samstag, 16 Uhr, Sportzentrum Weil im Schön-
buch), TSF Ditzingen – HSG Böblingen/Sindelfingen (Sams-
tag, 19.46 Uhr, Sporthalle Glemsaue).
WürttembergligaFrauen:SGH2KuHerrenbergII–SGHofen/
Hüttlingen (Samstag, 19 Uhr, Markweghalle).
Verbandsliga Frauen: SV Leonberg/Eltingen – HSG Nendin-
gen/Tuttlingen/Wurmlingen (So., 15 Uhr, Sportzentrum).

LEICHTATHLETIK
27. landesoffenes Sportfest der SpVgg Renningen für alle
Altersklassen (Sonntag, 10 bis 18 Uhr, Rankbachstadion).

SCHACH
2. Bundesliga Süd: SC Böblingen – SC Eppingen (Sonntag, 10
Uhr, Hotel Mercure).

Wochenendtermine

Von Peter Gebhardt

HERRENBERG. Noch vier Spiele müssen die
Handballfrauen der SG H2Ku Herrenberg in
der 2. Bundesliga bis Saisonende absolvie-
ren. Die Hoffnung, endlich mit einem voll-
ständigen Kader anzutreten, wird sich bis
dahin kaum mehr erfüllen. Beim Gastspiel
am Samstag um 17.30 Uhr beim TuS Lintfort
werden wieder wichtige Spielerinnen fehlen.

Man kann ihn durchaus schon als bunten
Haufen bezeichnen, der am Samstagmorgen
um neun Uhr die Reise nach Kamp-Lintfort
an den Niederrhein antritt.Das ist aber nicht
despektierlich gemeint – ganz im Gegenteil.
Die Mannschaft stützt sich im Moment auf
drei Säulen. Zum regulären Zweitliga-Kader
gesellen sich durch die permanente Verletz-
tenserie immer wieder Spielerinnen aus dem
Württembergliga-Team.

Schließlich gibt es auch noch eine dritte
Gruppe. Mit Monika Lide, Sulamith Klein,
Sarah Neubrander und Katrin Schröder ha-
ben sich vier ehemalige Spielerinnen bereit
erklärt, noch einmal in den Harztopf zu grei-
fen. Eine fünfte könnte am Samstag dazu-
kommen. Je nachdem, wie sich der Krank-
heitsverlauf bei Maileen Seeger entwickelt,
könnte das Comeback von Lisa Gebhard an-
stehen,die vor knapp drei Jahren ihre Karrie-
re in Herrenberg beendet hatte. „Lisa war
immer nah an der Mannschaft, organisiert
zum Beispiel unsere Auswärtsfahrten. Von
ihr aus kam irgendwann das Angebot, im
Notfall nochmals einzuspringen“, freut sich
Trainer Mike Leibssle. Und dieser Notfall
könnte am Samstag durchaus eintreten.

Über andere Nachrichten kann sich der
Trainer der Kuties weniger freuen. Beson-
ders schmerzhaft dürfte sich dies im Rück-

raum bemerkbar machen. Torjägerin Lea
Neubrander wird ebenso ausfallen wie Anni-
ka Blanke. Die Spielmacherin laboriert wei-
ter an muskulären Problemen im Ober-
schenkel, Sulamith Klein fehlt ebenso, aller-
dings wegen eines geplanten Termins.

Katrin Schröder ist Kreisläuferin und
Physiotherapeutin in Personalunion
Rebecca Rott wird wie auch Anna Albek und
Britt van der Baan für TuS Metzingen am Ball
sein. Aus der zweiten Mannschaft werden
diesmal Katrin Friedrich, Sandra Kußmaul,

Marie Thiwissen und eventuell Saskia
Schmidt dazustoßen. Katrin Schröder über-
nimmt in Personalunion das Backup am
Kreis, wenn Aylin Bok in den Rückraum ge-
zogen wird, und die Rolle als Physiothera-
peutin.Da der Einsatz von Linksaußen Maxi-
me Luber ebenfalls ungewiss ist, stellt sich
für Mike Leibssle die Frage nach dem Favori-
ten erst gar nicht. „Wir fahren als klarer
Außenseiter nach Lintfort“,denkt er.

Doch selbst mit voller Kapelle wäre die
Aufgabe beim Tabellensiebten extrem
schwer. Mit zuletzt 12:4 Punkten haben sich

die Schützlinge von Bettina Grenz-Klein
rechtzeitig aus allen Reibereien im Tabellen-
keller entfernt.Die überragenden Kräfte sind
mit Prudence Kinlend im Rückraum sowie
der Rechtsaußen Lisa Kunert schnell ausge-
macht. Für die SG H2Ku dürfte aufgrund der
personellen Situation der bevorzugte Tem-
pohandball nicht auf der Agenda stehen.

Mike Leibssle fordert trotzdem eine enga-
gierte Leistung und wünscht sich an oberster
Stelle keine weiteren Hiobsbotschaften.
Positive Überraschungen in Form von Punk-
ten sind natürlich gerne willkommen.

Kader wird wieder einmal zum Lotteriespiel
2. Handball-Bundesliga Frauen:
Wegen Personalnot greifen bei
der SG H2Ku Herrenberg immer
mehr Spielerinnen ein, die ihre
Karriere schon beendet hatten.

Lisa Gebhard (am Ball) : Wehmütiger Abschied vor knapp drei Jahren, am Samstag in Lintfort steht vielleicht ihr Comeback an Foto: Eibner/TBaur
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